
Symposium zum Thema:
Ziele und Entwicklungsmöglichkeiten des österreichischen 

Psychologieunterrichts in der neuen Oberstufe 

Der integrative Psychologieunterricht



Integrierendes Modell zu grundlegenden 
Aspekten des psychischen Systems



Leitfaden zur Analyse von Fallbeispielen:
Erklärung des Verhaltens von Person X 



Aufgabenstellung zur Einführung des Modells

Übertragung und Anwendung des Wissens  

Unterrichtsgespräch

Welche Erklärungsansätze bietet das integrierende Modell zu folgendem Verhalten?

-Schüler kommt zu spät zum Unterricht 

-Schülerin übermittelt den fehlenden Mitschülern nicht die Hausaufgaben

-Schüler redet während des Unterrichts häufig mit seinem Nachbar

-Schülerin nutzt während des Unterrichts ständig unerlaubt ihr Handy



Hausaufgabe

Erläutert an einem selbst gewählten Beispiel menschlichen Verhaltens das 

integrierende Modell! 

Leistungsüberprüfung

Erkläre das Verhalten von Schüler A auf der Grundlage des integrierenden Modells!

Schüler A gibt seinem Mitschüler die angefertigten Hausaufgaben, als dieser ihn darum 
bittet.



Analyse zum Fallbeispiel: Aggressives Verhalten 



Grundlegende Aspekte zum Vergleich von Aggressionstheorien



Komplexe Analyse von Fallbeispielen

1a) Erkläre unter Berücksichtigung des integrierenden Modells das aggressive
Verhalten von Peter gegenüber Thomas!

b) Beziehe dabei wahrnehmungs- und kommunikationspsychologische
Erkenntnisse mit ein! 

c) Erkläre das aggressive Verhalten von Peter aus Sicht einer speziellen
Aggressionstheorie!



Fallbeispiel zur Aufgabe 1

Peter, ein Schüler der vierten Grundschulklasse, hat noch drei ältere Geschwister. Er hat zu Hause
nichts zu sagen, wird verwöhnt und verhätschelt, jedoch auch tyrannisiert, ausgenutzt und oftmals
hinters Licht geführt. Er ist sehr aggressiv gegen andere und scheut keine Auseinandersetzung mit
Fäusten.
An einem Montag geht er nach dem Unterricht in den Fahrradkeller der Schule und will sein
Fahrrad holen. Er sieht, dass der Reifen platt ist, und ärgert sich furchtbar darüber. Er denkt sofort
an Thomas, der ihn vorhin so hämisch angeguckt und mit anderen Jungen aus seiner Klasse
getuschelt hat. Er war es bestimmt, der die Luft aus meinen Reifen herausgelassen hat, nur um
mich zu ärgern, sagt er sich.
Zwischen Thomas und ihm besteht sowieso seit langem eine Feindschaft. Peter schiebt sein Fahrrad
heraus und sieht Thomas auf dem Schulhof stehen. Im Vorbeigehen kreuzen sich ihre Blicke. Peters
Zorn und Ärger sind grenzenlos. Er schreit Thomas an: „Was guckst du denn so blöd!“ und gibt ihm
einen schmerzhaften Tritt vor das Schienbein.



Auswertung von Experimenten

a) Welche Untersuchungsfragen sollen mit dem Experiment beantwortet werden?

b) Wie heißen die unabhängigen und die abhängige Variable?

c) Nenne zwei Einflussvariablen!

d) Formuliere die aus dem Diagramm ablesbaren Ergebnisse!

e) Die Wirkung welcher Aspekte des integrierenden Modells zur Erklärung von  Verhalten
wurden in dem  Experiment speziell untersucht? Begründe!

f) Auf der Grundlage welcher Aggressionstheorie wurde dieses Experiment entwickelt?
Begründe!



Charakterisierung von Paradigmen im Rahmen der
grundlegenden Aspekte



Verhalten/Erleben:_______________________

Ziele der Psychologie:

Beschreiben

Erklären

Hauptströmungen:

Tiefenpsychologie
Behaviorismus

Ganzheitspsychologie

Kognitive Psychologie

Biopsychologie

Vorhersagen

Verändern

Bewerten

Integrierendes Erklärungsmodell:

Reifen         Entwicklung           Lernen

Personale Dispositionen 

Reifen         Entwicklung           Lernen
Bisherige

Aktuelle Prozesse 
Situative 
Bedingungen

Methoden der Psychologie:

Beobachtung

Test

Befragung

Experiment: Untersuchungsfrage
Hypothesen
Variablen 
Ablauf des Experiments
Auswertung/Interpretation
Gesetzmäßigkeit/Theorie

Gütekriterien:

Objektivität
Validität

Reliabilität

Weitere

Verhalten

Erleben
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